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Anwendung der Burocomputertechnik". Die Genos
sin Ines Schröder, Ingenieur im Bereich Bauwirt
schaft, und die Genossin Simone Sievers, Techno
login, erhielten den Parteiauftrag, aktiv an der Ar
beit eines Computerclubs im Betrieb mitzuwirken, 
dessen Zweck vor allem die rechtzeitige Qualifizie
rung der Werktätigen ist, die mit der neuen Technik 
arbeiten sollen.
Bisher sind in unserem Betrieb 29 Werktätige aus 
unterschiedlichen Bereichen qualifiziert und meh
rere Rechnerprogramme für die Plankontrolle sowie 
in den Bereichen Ökonomie, Projektierung, Mate
rialwirtschaft und anderen erarbeitet. Noch in die
sem Jahr werden durch den Einsatz der Bürocom
putertechnik 17 000 Stunden Arbeitszeit eingespart. 
Im nächsten Jahr sollen es 30 000 Stunden sein. 
Hinter diesen Ergebnissen und Vorhaben steht eine

intensive ideologische Arbeit der Parteiorganisa
tion. Denn Neues durchsetzen, die Bereitschaft zur 
Qualifizierung, zum Nachdenken darüber, wie die 
eigene Arbeit rationeller zu gestalten ist, setzt den 
Willen voraus, einen zunehmenden Beitrag zur Plan
erfüllung des Betriebes und damit zur Verwirkli
chung des Wohnungsbauprogramms zu leisten. Al
len Bauleuten das dabei zunehmende Gewicht der 
Modernisierung, Rekonstruktion und Instandhal
tung bewußtzumachen ist Bestandteil der ökonomi
schen Agitation und Propaganda der Parteiorgani
sation. Dazu zählt auch, das Wissen um die beson
dere Verantwortung auszuprägen, die damit ver
bunden ist, daß unser Betrieb im Herzen Berlins das 
Antlitz unserer Hauptstadt mitgestaltet.

Hagen Reuter
Parteisekretär im VEB Baureparaturen Berlin-Mitte

Leserbriefe

Die Nachbareinheit wurde einbezogen
Wir Mitglieder des Sekretariats 
und des Kreisvorstandes Stoll- 
berg der Gesellschaft für 
Deutsch-Sowjetische Freund
schaft begrüßen es, daß das Se
kretariat der SED-Kreisleitung 
von den Parteien und Massenor
ganisationen zielgerichtete poli
tisch-kulturelle Massenarbeit 
nach einem meß- und abrechen
baren Plan erwartet. Das setzt 
voraus, zentrale Parteibeschlüsse 
und Festlegungen der Kreislei
tung der SEP zu kennen und sich

auf die Schwerpunkte?in der poli
tisch-ideologischen sowie kultu
rellen und organisatorischen Ar
beit der eigenen Organisation zu 
konzentrieren.
In Auswertung der 4. Tagung des 
ZK der SED und der 11. Tagung 
des Zentralvorstandes der DSF 
enthält der Plan der Kreisorgani
sation der DSF für den Zeitraum 
vom 1. Juli bis zum 70. Jahrestag 
der Großen Sozialistischen Okto
berrevolution konkrete Festlegun
gen und Ziele in 4 Hauptrichtun

gen unseres Wirkens. Das sind:
1. Führungs- und Leitungstätig
keit sowie Aktivitäten in der poli
tisch-ideologischen Arbeit. Das 
beinhaltet Anleitung und Schu
lung der Vorstände von 255 DSF- 
Grundeinheiten, propagandisti
sche Veranstaltungen, Foren und 
Vorträge sowie „Treffen dreier 
Generationen" und anderes.
2. Leitungsaufgaben und poli
tisch-organisatorische Maßnah
men für einen eigenständigen 
Beitrag zum ökonomischen Lei
stungsanstieg. Hier kommt es 
uns darauf an, die 755 Kollektive, 
die den Ehrennamen „Kollektiv
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